	Deutsch - Fälle
	Wiederholungsheft 5


	[image: image1.jpg]



	· Ich erkenne die vier Fälle (Nominativ, Akkusativ, Dativ, Genitiv).
· Ich kenne die deutschen Namen der vier Fälle.

· Ich kann die Frageprobe anwenden und erklären.
· Ich kann die Ableseprobe anwenden und erklären.

· Ich kann die Ersatzprobe anwenden und erklären.
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1. Setzte diese Abkürzungen richtig über die unterstrichenen Wörter.
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Frageprobe

Diese Tierart ist vom Aussterben bedraht.

Wer ist vom Aussterben hedroht?

Ableseprobe

Funktioniert nur bei mannlichern Namen im Singular!

ein, der, dieser, jener, mein, dein, sein, ihr, unser, euer Nominativ

> diese Tierart C——>  Nominaiv

Ersatzprobe*

Satzglied durch ein mannliches Nomen im Singular ersetzen
Diese Tierart ist vom Aussterben bedroht

Der Tiger ist vom Aussterben bedroht ::> Nominativ
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Der Arzt gah dem Madchen ein Medikament.

Werm gab der Arzt ein Medikament?

-> dem Madchen > Dativ
[
Ableseprobe
Funktioniert nur bei mannlichem Nomen im Singular!
einem, dem, diesem, jenem, meinem, seinem, inrem, :> Dativ
[
Ersatzprobe*
Satzglied durch ein mannliches Nomen im Singular ersetzen.
Der Arzt gab dem Méadchen ein Medikament.
Dativ

Der Arzt gab clerm Mann ein Medikament.

|
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Frageprobe

Sie lud die ganze Nachbarschaft ein

Wen lud sie ein?

-> die ganze Nachbarschaft Akkusativ

Ableseprobe

Funktioniert nur bei mannlichern Nomen im Singular!

einen, den, diesen, jenen, meinen, deinen, seinen, eueren, ... Akkusativ

[

Ersatzprobe*

Satzglied durch ein mannliches Nomen im Singular ersetzen

Sie lud die ganze Nachbarschaft ein.

Sie lud den Freund ein.

|

Akkusativ
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Der Schiiissel der Lehrerin war verschwunden.

Wessen Schiussel war verschwunden?

-> der Lehrerin > Genitiv
L
Ableseprobe
Funktioniert nur bei mannlichern Nomen im Singular!
es, jenes, meines, deines, seines, ihres, .. C——> Genitv

a ines, des, di

Ersatzprobe*

Satzglied durch ein mannliches Nomen im Singular ersetzen.

Der Schiussel der Lehrerin war verschwunden
Der Schlussel des Lehrers war verschwunden. :> Genitiv
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Das Gänseblümchen

Hans Christian Andersen

Es war einmal ein zierliches Gänseblümchen, das im grünen Gras vor einem Landhaus stand. Die Sonne schien ebenso warm und schön darauf herab, wie auf die grossen, prächtigen Blumen im Garten hinter dem frisch gestrichenen Gartenzaun. Eines Morgens stand es entfaltet da mit seinen kleinen, weissen Blättern, die wie Strahlen rings um die kleine gelbe Sonne in der Mitte sassen. Es dachte gar nicht daran, dass kein Mensch es dort im Grase sah und dass es nur ein armes, verachtetes Blümchen war. Es wandte sich fröhlich der warmen Sonne entgegen, sah zu ihr auf und lauschte dem Lied der Lerche, die in den Lüften sang.
2. Welches der unterstrichenen Wörter steht im Akkusativ?

Obwohl es ein ganz gewöhnlicher Montag war, fühlte sich das Gänseblümchen glücklich wie an einem Festtag. Alle Kinder waren in der Schule. Während sie still auf ihren Bänken sassen und lernten, blickte das Blümchen ehrfürchtig zum trillernden Vogel empor, der singen und fliegen konnte. Dabei war es gar nicht betrübt darüber, dass es selbst das nicht konnte. „Ich sehe und höre", dachte es bescheiden. 

3. Welche der unterstrichenen Wörter stehen im Genitiv?

Jenseits des Zaunes standen steife, vornehme Blumen. Je weniger Duft sie hatten, umso hochmütiger erhoben sie ihr Haupt. Die Rosen bliesen sich auf, um grösser als die Narzissen zu sein. Die Farben der Tulpen waren die allerschönsten. Das wussten sie wohl und hielten sich kerzengerade, damit man sie noch besser sehen konnte. Sie beachteten das junge Gänseblümchen da draussen gar nicht, aber dies sah desto mehr nach ihnen und dachte: „Wie reich und schön sie sind! Ja, zu ihnen fliegt gewiss der prächtige Vogel herunter und besucht sie!" In jenem Augenblick kam die Lerche herabgeflogen, aber nicht zu den Rosen, Narzissen und Tulpen: Nein, es flog mittels weniger Flügelschläge nieder ins Gras zu dem armen Gänseblümchen. 

	Deutsch - Fälle
	Wiederholungsheft 5.2


4. Teste nun dein Können an diesen zehn Wörtern. Wie viele richtig bestimmte Fälle schaffst du?

Der kleine Vogel tanzte rings um das Gänseblümchen herum und sang: „Wie ist doch das Gras so weich und welch eine süsse, kleine Blume mit Gold im Herzen und Silber im Kleid!" Der gelbe Punkt in dem Gänseblümchen sah ja auch aus wie Gold und die kleinen Blätter ringsherum glänzten silberweiss. Der Vogel küsste es behutsam mit seinem Schnabel, sang ihm etwas vor und flog dann wieder in die blaue Luft empor. Benommen vor Glück blickte es zu den anderen Blumen im Garten hinüber. Die Tulpen standen noch einmal so steif wie vorher und waren vor lauter Wut ganz rot im Gesicht. Auch die anderen Blumen des Beetes waren eifersüchtig. Es war gut, dass sie nicht sprechen konnten, sonst hätte das Gänseblümchen eine ordentliche Predigt bekommen.
5. Teste nun dein Können an diesen zehn Wörtern. Wie viele richtig bestimmte Fälle schaffst du?


Im selben Augenblick trat ein Mädchen mit einem glänzenden, scharfen Messer in den Garten. Sie schritt gerade auf die Tulpen zu und schnitt eine nach der anderen ab. „Ach", seufzte das kleine Gänseblümchen, „das ist doch schrecklich! Was ist es auch für ein Glück, dass ich eine so schlichte Blume bin!" Dann schlenderte das Mädchen mit den Tulpen fort. Als die Sonne unterging, faltete das Gänseblümchen seine Blätter, schlief ein und träumte während des Schlafens von der Sonne und dem kleinen Vogel. 
6. Teste nun dein Können an diesen zehn Wörtern. Wie viele richtig bestimmte Fälle schaffst du?

Am nächsten Morgen, als die Blume glücklich wieder all ihre weissen Blättchen wie kleine Arme dem Licht und der Luft entgegenstreckte, erkannte sie des Vogels Stimme. Aber was er sang, das klang so traurig. Die arme Lerche hatte guten Grund dazu: Sie war gefangen worden und sass nun in einem engen Käfig. Trübselig sang die eingesperrte Lerche vom kleinen Gänseblümchen und von den herrlichen Reisen, die sie auf ihren Schwingen hoch in die Luft hinauf machen konnte. 

	Deutsch - Fälle
	Wiederholungsheft 5.3


7. Hier findest du noch zusätzliches Übungsmaterial.

Der Löwe und die Maus nach Äsop
Der Löwe schlief in seiner Höhle.  Um ihn herum spielte eine lustige Mäuseschar.  Eine davon war eben auf einen hervorstehenden Felsen gekrochen, fiel herab und weckte den Löwen, der sie mit seiner gewaltigen Tatze festhielt. 

„Ach", bat sie, „sei doch grossmütig gegen mich armes, unbedeutendes Geschöpf. Ich habe dich nicht beleidigen wollen.  Ich habe nur einen Fehltritt getan und bin vom Felsen herab gefallen.  Was kann dir mein Tod nutzen?  Schenke mir das Leben, und ich will dir immer dankbar sein." „Geh hin", sagte der Löwe grossmütig und liess das Mäuschen springen.  Bei sich aber dachte er: Nun, das möchte ich doch sehen, wie sich ein Mäuschen einem Löwen dankbar erweisen könnte. 
Kurze Zeit darauf suchte das Mäuschen im Walde Nüsse.  Da hörte es ein klägliches Gebrüll.  „Das ist der Löwe", sprach es zu sich selbst, „er ist gewiss in Gefahr." Mit diesen Worten lief es zu der Stelle des Gebrülles. 

Da sah es den Löwen, der sich in einem Netze gefangen hatte.  Die Stricke waren so stark, dass er sie nicht zerreissen konnte. „Warte nur, mein Freund", piepste das Mäuschen, „da kann ich dir helfen" Es lief hinzu und zernagte die Stricke, die seine Vordertatzen gefesselt hielten. Als diese frei waren, zerriss der Löwe das übrige Netz mit Leichtigkeit.  So ward er durch die Hilfe des Mäuschens wieder frei. 
	Deutsch - Fälle
	Wiederholungsheft 5.4


8. Hier findest du noch zusätzliches Übungsmaterial.
Die Taube und die Ameise von Jean de Lafontaine

An einem heissen Sommertag flog eine durstige Taube an einen kleinen, rieselnden Bach. Sie girrte vor Verlangen, neigte ihren Kopf und tauchte den Schnabel in das klare Wasser. Hastig saugte sie das kühle Nass der Quelle.  

Doch plötzlich hielt sie inne. Sie sah, wie eine Ameise heftig mit ihren winzigen Beinchen strampelte und sich verzweifelt bemühte, wieder an Land zu paddeln.  Die Taube überlegte nicht lange, knickte einen dicken, langen Grasstängel ab und warf ihn der Ameise zu. Flink kletterte diese auf den Halm und krabbelte über die Rettungsbrücke an Land.  Die Taube brummelte zufrieden, schlurfte noch ein wenig Wasser und sonnte sich danach auf einem dicken, dürren Ast, den der Blitz von einem mächtigen Baum abgespalten hatte und der nahe am Bach lag.  

Ein junger Bursche patschte barfüssig durch die Wiesen zum Wasser. Er trug einen selbstgeschnitzten Pfeil und Bogen. Als er die Taube erblickte, blitzten seine Augen auf. „Gebratene Tauben sind meine Lieblingsspeise", lachte er und spannte siegesgewiss seinen Bogen. Erbost über dieses unerhörte Vorhaben gegen ihren gefiederten Wohltäter kroch die Ameise behände auf seinen Fuss und zwickte ihn voller Zorn.  

Der Taugenichts zuckte zusammen und schlug mit seiner Hand kräftig nach dem kleinen Quälgeist. Das klatschende Geräusch schreckte die Taube aus ihren sonnigen Träumen auf und eilig flog sie davon.  Aus Freude, dass sie ihrem Retter danken konnte, biss die Ameise noch einmal kräftig zu und kroch dann wohl gelaunt in einen Maulwurfshügel. 
	Deutsch - Fälle
	Wiederholungsheft 5.1


1. Setzte diese Abkürzungen richtig über die unterstrichenen Wörter.


Das Gänseblümchen

Hans Christian Andersen


Es war einmal ein zierliches Gänseblümchen, das im grünen Gras vor einem Landhaus stand. Die Sonne schien ebenso warm und schön darauf herab, wie auf die grossen, prächtigen Blumen im Garten hinter dem frisch gestrichenen Gartenzaun. Eines Morgens stand es entfaltet da mit seinen kleinen, weissen Blättern, die wie Strahlen rings um die kleine gelbe Sonne in der Mitte sassen. Es dachte gar nicht daran, dass kein Mensch es dort im Grase sah und dass es nur ein armes, verachtetes Blümchen war. Es wandte sich fröhlich der warmen Sonne entgegen, sah zu ihr auf und lauschte dem Lied der Lerche, die in den Lüften sang.
2. Welches der unterstrichenen Wörter steht im Akkusativ?

Obwohl es ein ganz gewöhnlicher Montag war, fühlte sich das Gänseblümchen glücklich wie an einem Festtag. Alle Kinder waren in der Schule. Während sie still auf ihren Bänken sassen und lernten, blickte das Blümchen ehrfürchtig zum trillernden Vogel empor, der singen und fliegen konnte. Dabei war es gar nicht betrübt darüber, dass es selbst das nicht konnte. „Ich sehe und höre", dachte es bescheiden. 

3. Welche der unterstrichenen Wörter stehen im Genitiv?


Jenseits des Zaunes standen steife, vornehme Blumen. Je weniger Duft sie hatten, umso hochmütiger erhoben sie ihr Haupt. Die Rosen bliesen sich auf, um grösser als die Narzissen zu sein. Die Farben der Tulpen waren die allerschönsten. Das wussten sie wohl und hielten sich kerzengerade, damit man sie noch besser sehen konnte. Sie beachteten das junge Gänseblümchen da draussen gar nicht, aber dies sah desto mehr nach ihnen und dachte: „Wie reich und schön sie sind! Ja, zu ihnen fliegt gewiss der prächtige Vogel herunter und besucht sie!" In jenem Augenblick kam die Lerche herabgeflogen, aber nicht zu den Rosen, Narzissen und Tulpen: Nein, es flog mittels weniger Flügelschläge nieder ins Gras zu dem armen Gänseblümchen. 

	Deutsch - Fälle
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4. Teste nun dein Können an diesen zehn Wörtern. Wie viele richtig bestimmte Fälle schaffst du?


Der kleine Vogel tanzte rings um das Gänseblümchen herum und sang: „Wie ist doch das Gras so weich und welch eine süsse, kleine Blume mit Gold im Herzen und Silber im Kleid!" Der gelbe Punkt in dem Gänseblümchen sah ja auch aus wie Gold und die kleinen Blätter ringsherum glänzten silberweiss. Der Vogel küsste es behutsam mit seinem Schnabel, sang ihm etwas vor und flog dann wieder in die blaue Luft empor. Benommen vor Glück blickte es zu den anderen Blumen im Garten hinüber. Die Tulpen standen noch einmal so steif wie vorher und waren vor lauter Wut ganz rot im Gesicht. Auch die anderen Blumen des Beetes waren eifersüchtig. Es war gut, dass sie nicht sprechen konnten, sonst hätte das Gänseblümchen eine ordentliche Predigt bekommen.
5. Teste nun dein Können an diesen zehn Wörtern. Wie viele richtig bestimmte Fälle schaffst du?


Im selben Augenblick trat ein Mädchen mit einem glänzenden, scharfen Messer in den Garten. Sie schritt gerade auf die Tulpen zu und schnitt eine nach der anderen ab. „Ach", seufzte das kleine Gänseblümchen, „das ist doch schrecklich! Was ist es auch für ein Glück, dass ich eine so schlichte Blume bin!" Dann schlenderte das Mädchen mit den Tulpen fort. Als die Sonne unterging, faltete das Gänseblümchen seine Blätter, schlief ein und träumte während des Schlafens von der Sonne und dem kleinen Vogel. 
6. Teste nun dein Können an diesen zehn Wörtern. Wie viele richtig bestimmte Fälle schaffst du?


Am nächsten Morgen, als die Blume glücklich wieder all ihre weissen Blättchen wie kleine Arme dem Licht und der Luft entgegenstreckte, erkannte sie des Vogels Stimme. Aber was er sang, das klang so traurig. Die arme Lerche hatte guten Grund dazu: Sie war gefangen worden und sass nun in einem engen Käfig. Trübselig sang der eingesperrte Vogel vom kleinen Gänseblümchen und von den herrlichen Reisen, die sie auf ihren Schwingen hoch in die Luft hinauf machen konnte. 

	Deutsch - Fälle
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7. Hier findest du noch zusätzliches Übungsmaterial.

Der Löwe und die Maus nach Äsop

Der Löwe schlief in seiner Höhle.  Um ihn herum spielte eine lustige Mäuseschar.  Eine davon war eben auf einen hervorstehenden Felsen gekrochen, fiel herab und weckte den Löwen, der sie mit seiner gewaltigen Tatze festhielt. 


„Ach", bat sie, „sei doch grossmütig gegen mich armes, unbedeutendes Geschöpf. Ich habe dich nicht beleidigen wollen.  Ich habe nur einen Fehltritt getan und bin vom Felsen herab gefallen.  Was kann dir mein Tod nutzen?  Schenke mir das Leben, und ich will dir immer dankbar sein." „Geh hin", sagte der Löwe grossmütig und liess das Mäuschen springen.  Bei sich aber dachte er: Nun, das möchte ich doch sehen, wie sich ein Mäuschen einem Löwen dankbar erweisen könnte. 

Kurze Zeit darauf suchte das Mäuschen im Walde Nüsse.  Da hörte es ein klägliches Gebrüll.  „Das ist der Löwe", sprach es zu sich selbst, „er ist gewiss in Gefahr." Mit diesen Worten lief es zu der Stelle des Gebrülles. 

Da sah es den Löwen, der sich in einem Netze gefangen hatte.  Die Stricke waren so stark, dass er sie nicht zerreissen konnte. „Warte nur, mein Freund", piepste das Mäuschen, „da kann ich dir helfen" Es lief hinzu und zernagte die Stricke, die seine Vordertatzen gefesselt hielten. Als diese frei waren, zerriss der Löwe das übrige Netz mit Leichtigkeit.  So ward er durch die Hilfe des Mäuschens wieder frei. 
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8. Hier findest du noch zusätzliches Übungsmaterial.
Die Taube und die Ameise von Jean de Lafontaine

An einem heissen Sommertag flog eine durstige Taube an einen kleinen, rieselnden Bach. Sie girrte vor Verlangen, neigte ihren Kopf und tauchte den Schnabel in das klare Wasser. Hastig saugte sie das kühle Nass der Quelle.  

Doch plötzlich hielt sie inne. Sie sah, wie eine Ameise heftig mit ihren winzigen Beinchen strampelte und sich verzweifelt bemühte, wieder an Land zu paddeln.  Die Taube überlegte nicht lange, knickte einen dicken, langen Grasstängel ab und warf ihn der Ameise zu. Flink kletterte diese auf den Halm und krabbelte über die Rettungsbrücke an Land.  Die Taube brummelte zufrieden, schlurfte noch ein wenig Wasser und sonnte sich danach auf einem dicken, dürren Ast, den der Blitz von einem mächtigen Baum abgespalten hatte und der nahe am Bach lag.  

Ein junger Bursche patschte barfüssig durch die Wiesen zum Wasser. Er trug einen selbstgeschnitzten Pfeil und Bogen. Als er die Taube erblickte, blitzten seine Augen auf. „Gebratene Tauben sind meine Lieblingsspeise", lachte er und spannte siegesgewiss seinen Bogen. Erbost über dieses unerhörte Vorhaben gegen ihren gefiederten Wohltäter kroch die Ameise behände auf seinen Fuss und zwickte ihn voller Zorn.  

Der Taugenichts zuckte zusammen und schlug mit seiner Hand kräftig nach dem kleinen Quälgeist. Das klatschende Geräusch schreckte die Taube aus ihren sonnigen Träumen auf und eilig flog sie davon.  Aus Freude, dass sie ihrem Retter danken konnte, biss die Ameise noch einmal kräftig zu und kroch dann wohl gelaunt in einen Maulwurfshügel. 
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